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FROM EGO 
TO ECO
Wenn Sie dies lesen, ist schon wieder alles anders. 
Mit neuen Strategien kommen Sie gelassen durch 
Turbulenzen und Transformationen.
H E I N Z  P E T E R  W A L L N E R

Wenn alles andere 
in Bewegung ist, 
heißt es für Sie: 
Ruhe bewahren.

3 Leitstrategien für eine neue Wirtschaft
1. From Ego to Eco 
Die Idee, sich bei Design und der Entwicklung der 
Wirtschaft an den Ökosystemen zu orientieren, ist 
nicht neu: Industrial Ecosystems wurden schon vor 
Jahrzehnten beforscht. Heute bietet uns die digitale 
Vernetzung jedoch noch eine weitere Dimension 
für die Entwicklung. Cluster von Unternehmen, die 
erst im Kollektiv erfolgreich sind, erweisen sich als 
wertvoll für die Gesellschaft. Sie erzeugen eine neue 
Form der Co-Kreativität und der Partizipation, die 
weit über lineare Wertschöpfungsketten hinaus-
reicht. In der heutigen dichten und vernetzten Welt 
ist der konstruktive Dissens aus verschiedenen 
Sichtweisen die wichtigste Quelle für Weiterent-
wicklung. Wir brauchen dafür komplexe Teams und 
Gruppen, die interdisziplinär und interkulturell an 
Ideen arbeiten. 

Tipp für die Umsetzung: Beginnen Sie unternehmens
intern mit co-kreativen Entwicklungsprozessen in 
strategischen Fragen (z. B. mittels der Cognitive 
Edge®-Methode: The Future, Backwards). Weiten 
Sie dann den Kreis der Stakeholder aus. Der ehrliche 
Stakeholder-Dialog muss auf die Agenda, wenn das 
Unternehmen einen gesellschaftlichen Mehrwert 
erfüllen soll.

Wir Menschen sind seit jeher im Wandel. Für die 
x-te Transformation gewappnet, nichts grundlegend 
Neues weit und breit. Das alles kennen wir schon – 
oder doch nicht? Wir sind an unsere Grenzen 
gekommen. Es ist Zeit, neues Denken zu fördern 
und auf die Suche nach zukunftsfähigen Ideen zu 
gehen. Denn das große Ganze ist für uns nicht mehr 
überblickbar. Die Transformation, die wir heute 
erleben, unterscheidet sich von den vergangenen 
durch folgende Aspekte:

  Die Welt ist extrem vernetzt und die Systeme 
sind auf allen Ebenen in komplexer Weise verbunden.

  Die Wirtschaft erlebt eine zunehmende Dichte 
und Ausweitung, die weltumfassend wirkt – das 
Wirtschaftssystem gerät mit den Ökosystemen in 
Konflikt.

  Die Anzahl gleichzeitig erkennbarer 
Entwicklungen steigt.

  All diese Entwicklungen passieren mit enormer 
Geschwindigkeit.

Eine neue Form von Wirtschaft kündigt sich an, die 
einem holistischen, also ganzheitlichen Weltbild 
entspringt – es löst das mechanistische ab.  Aus den 
unterschiedlichen Ideen und Ansätzen – von Agilität 
bis Nachhaltigkeit – lassen sich folgende Leitstrate-
gien ableiten: 

Paradigmenwechsel
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„JEDER MENSCH 
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2. Purpose at the Core 
Welchen Zweck soll wirtschaftliches Handeln 
erfüllen, wenn nicht einen Beitrag zur besseren Ent-
wicklung der Welt zu leisten? From Ego to Eco setzt 
nicht nur ganzheitliches, vernetztes Systemdenken 
voraus, es fordert uns auch auf, gemeinsam einen 
Sinn zu kreieren, der die Basis des Unternehmens 
wird. Dieser Sinn und Zweck eines Unternehmens 
kann langfristiges, profi tables Wachstum, mehr 
Sicherheit in der Transformation, höhere Attraktivi-
tät als Arbeitgeber oder Arbeitgeberin und vertiefte 
Beziehungen zu Stakeholdern mit sich bringen. 
Es ist also kein Wunder, dass Purpose auf der Agen-
da fast aller Leadership­Programme steht. 

Tipp für die Umsetzung: Die 4  Grundhaltungen 
der Transformationalen Führung sollten 
(nach:  Avolio & Bass, 1991) auf die Agenda Ihrer 
Leader ship­Programme:

Vorbildfunktion (idealized infl uence)
Inspiration durch Sinn und Vision 

 (inspirational motivation) 
intellektuelle Anregung durch Co-Kreation 

(intellectual stimulation)
individuelle Unterstützung und Coaching 

 (individualized consideration) 

3. Put Sustainability First 
Seit Greta Thunberg junge Menschen aktiviert 
hat, sich gegen den Klimawandel einzusetzen, ist 
Sustainable Development ernsthaft auf der Business- 
Agenda gelandet. Es liegt nun an der Wirtschaft 
und somit an jedem einzelnen Unternehmen, eine 

Wirtschaft mit geringem ökologischem Footprint zu 
forcieren und sozial und gesellschaftlich positiv zu 
wirken. Im Sustainable Development liegt die große 
Chance für vollkommen neue Business-Modelle. 
In diesem Konzept, das sich aus dem holistischen 
 Weltbild ableitet, fi nden Unternehmen das Potenzial 
für neue Dienstleistungen und Produkte, die alle-
samt die Welt ein bisschen besser machen.

Ohne den Ansatz From Ego to Eco ist auch hier 
kein Rennen zu gewinnen. Die Denkrichtungen 
der vielfältigen und bunten Business-Modelle der 
Nachhaltigkeit sind schon lange klar formuliert. 
Einige Punkte daraus: das Bestmögliche aus den 
Ressourcen erschaffen, möglichst nachwachsende 
Ressourcen einsetzen, auf ökologische Belastungen 
verzichten, Menschen unterstützen und sie nicht 
ausnutzen. Erfolgreiche Beispiele zeigen seit vielen 
Jahren, dass und wie Nachhaltigkeit im Geschäft 
funktioniert: Die „Nutzen statt besitzen“­Lösungen, 
Fair Trade, Industrial Ecosystems, Produkte aus 
nachwachsenden Rohstoffen, Faktor-10-Projekte 
oder Sustainable Cities als Chance für die gesamte 
Wirtschaft und viele andere.

Tipp für die Umsetzung: Die Sustainable Develop-
ment Goals der Vereinten Nationen bieten ein 
breites Spektrum an Optionen, wie Unternehmen 
einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung der 
Welt leisten können. Nehmen Sie Mitarbeitende 
und Stakeholder mit auf den Erkundungsweg. Und 
nehmen Sie die Sache ernst. Langfristig hängt der 
unternehmerische Erfolg davon ab.
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Der Mensch im Wandel
Jeder Mensch kann heute seinen Beitrag für diese 
neue Welt leisten. Ein Laptop und ein Internet­
zugang reichen dazu aus. Noch wichtiger aber 
erscheint es mir, dass wir uns individuell auf diese 
neue Wirtschaft und ihre Komplexität vorbereiten. 
Eine absolute Top-Kompetenz müssen wir uns durch 
Übung aneignen: unser Potenzial, uns schnell und 
kreativ an neue Herausforderungen anzupassen, um 
so als Menschen im Wandel bestehen zu können. 

Tipp für die Umsetzung: Lassen Sie sich als Führungs­
kraft in der Ambidextrie trainieren. Darunter ver-
stehen wir eine neue Form der Beidhändigkeit, die 
Führungskräfte in die Lage versetzt, auch instabile 
Phasen des Unternehmens zu meistern. Üblicher-
weise werden diese Kompetenzen für stabile Zeiten 
(Umgang mit Zielen, Organisation von Bereichen, 
Menschen fördern und entwickeln, Entscheidungen 
treffen) in der klassischen Führungskräfteentwick-
lung ausreichend trainiert.

Der Umgang mit Wandel hingegen eröffnet ein 
 zweites Kompetenzfeld. Eine Transformation 
braucht viel mehr Leadership­Qualitäten im Sinne 
von Vorbildwirkung, Werteklarheit und Überzeu-
gungskraft. Leadership bedeutet, Menschen zu 
inspirieren und dazu zu ermutigen, sich mit ihren 
Ideen einzubringen, kreative Prozesse anzuregen 
und zum Experimentieren einzuladen. Gefragt ist 
die kreative Anpassungsfähigkeit, die sich aus dem 
Zusammenwirken selbstverantwortlicher, initia-
tiver Menschen ergibt. Das Spektrum der agilen 
Methoden öffnet Ihnen dafür eine Türe. Nachdem 
Kreativität Übungssache ist, ist es von Vorteil, mit 
neuen Methoden zu experimentieren und so zu 
lernen. Beginnen Sie bei Ihren Meetings: Bringen 
Sie mit teamorientierten Spielen und Ansätzen, 
beispielsweise einem Lego Game, mehr Spirit und 
Lebendigkeit hinein.

Paradigmenwechsel
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